
Verlag Langgaffe 21
kih«ner-palle geöffnet von 8 Ut)t morgen» b» 7 llffr abend«.

wöchentlich
vetugs -Prei « für de e Ausgaben : Mk. l so monatlich, Mt s ea vierteljährlich durch den Verlag
Lauggaffe 21, ohne Bringerlol »,. Ml a.65 vierteljährlichdurch alle deukichen Posianstalten. - uSIcklieKlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen augcrdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marüring 19. iowic die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aug-
«adeftellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagdlatt -Träger.

12 Husgctfcen. Fernrufr
„TagdlanhauS " Sit . 6650 -53

Bon 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, anher Sonntags

«nieiaen -'Lrei » für »ie Zeile : 2» Bfg. lür örtliche Anzeigen: 8» Psg. lür auswärtige Anzeigen;
1.25*4)5 . tut ormche Reklamen. 2.50 -DU. für auswärtig ! Reklamen. - ^ e>wiederholter̂Aufnahme UN« «,ändert«! Anzeigen in lurzen Zwiichenraumeneniwrechender bkachlaß. - Anzeigen -AnnahMe . gur die
Abend- Ausgabe bi» 12 Uhr mitiags: wr die Morgen -Ausaabe bi» 2 Uhr
Ausnahme van Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen-

Donnerstag , 29. August 1918.

Berliner Abteilung deS WiesbadenerTagblattö: Berlin V . 57, An der Apostellirche 7,1 . Fernsprecher: Amt Lützow 6202 und 6203.

Nr. 402.klbend-Kusgabe. 66. Jahrgang.

Reue wuchtige englische vurchbruchr-
»erjuche gelcheitrrt.

Kuch franzöji che neue Angriffe abgewiefen.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 29. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn.

Auf dem Schlachtfeld südöstlich von ArraS brach am
frühen Morgen dicht südlich der Scarpe  ein englischer An¬
griff im Feuer zusammen. Um Mittag nahm der Feind
seine Durchbruchsversuche mit neuer Wucht  wieder auf.
Zwischen Scarpe und Sense - Bach setzte er füufmal
zum Angriff an. Pommersche und westpreußische Regimenter
brachen auch gestern wieder den Ansturm des Feindes. Durch
flankierendes Feuer ihrer Artillerie wirksam unterstützt,
warfen sie jedesmal  den Feind wieder zurück.
Boiry - Notre Dame  war Brennpunkt der erbitterten
Kämpfe. Dreimal wurden die Trümmer des Ortes im
Gegenstoß dem Feinde wieder entriffen. Bei erneutem feind¬
lichen Angriff am Abend ging der Ort in Feindeshand. Den
Hauptstoß des engliichrn Angriffs brachen württembergische
Regimenter beiderseits der Straße Arras - Cambrai.
Siebenmal  stürmte der Feind vergeblich an. Panzer¬
wagen  fuhren auf und neben der Straße immer wieder von
neuem heran. In tiefer Gliederung folgte die Infanterie.
Sie blieb im Feaer unserer Maschinengewehreund in votz-
derfter Linie auffahrender Geschütze liegen. Wo der Feind
in unsere Stellung eindrang, warf ihn nufer Gegenstoß
wieder völlig zurück.  Südlich von Croisillrs  und
südöstlich von M o ry wurden englische Angriffe abgewiesen.
Südwestlich von Bapaume  keine Jnfanterietätigkeit. Auf
der Stadt lag schweres englisches Feuer. Bei den Kämvfen
am 27. August nm T h i kt o y tat sich daS Infanterie -Regi¬
ment Nr. 2V6 besonders hervor. Seine 9. Kompanie hielt
den Westrand des OrteS, obwohl sie durch feindlichen Einbruch
nördlich von ihr im Rücken bedroht war, bis zur letzten
Patrone und dann mit dem Bajonett. Ans selbständigen
Entschluß kam ihr die dritte Kompanie desselben Regiments
zur Hilfe und warf den Feind wieder aus dem Orte hinaus.

Nördlich der Somme  erneuerte der Feind am frühen
Morgen seine Angriffe zwischen F l e r s und C u r l u. Bei
Hard ecourt  drang er in unsere Linien ein. Im Gegen-
angrift warf ihn das Kaiser-Franz-Garde-Grenadier-Regi-
ment Nr. 2 unter Führung seines Kommandeurs Major Otto
im Verein mit hessischen Kompanien wieder zurück.

Zwischen Somme und Oise  bliebe « die V o r -
truppen  vor unseren neuen Stellungen in Gefechtsfühlung
mit dem Feind, der am 27. August nur zögernd, gestern
schärfer über Dompierre-Belloy-Nesle-Waulyeu-Sneov folgte.
Sie zwangen ihn mehrfach zu verlustreichemAngriff und
wichen dann ans. Südwestlich von Nohon griff der Feind nach
stärkster Feuervorberertung unsere alten Linien an. Sie
waren von uns nicht mehr besetzt . Noyon  lag unter
schwerstem Feuer der Franzosen. Die Stadt liegt vor irnserer
Kampffront.

Nördlich der A i s n e nahm der Franzose unter Heran¬
ziehung von Amerikaner» seine Angriffe wieder auf. Unter
schweren Verlusten  wurden sie a b g e w i e s e n. Am
PaSly - Kopf  schlugen Kavalleric-Schützen-Regimentcr
fünfmal den Ansturm deS Feindes zurück. Panzerlvagen wur¬
den zerschossen.

Der Erste Generalgnartiermeister: Ludendorff.

Die USnigrwahl in Zinnland.
Es ist anders gekommen, als die russische Reaktion,

aber auch anders , als die russischen Revolutionäre es sich
gedacht hatten . Als im Jahre 1910 in der russisä-en
Duma  das Gesetz zur Annahme gelangte , welches den
Rest der Rechte und Freihe  i t e n F i n n l a n d s
kurzer Hand beseitigte, rief der berüchtigteP urischke-
witz:  Finis Finnlaniliae ! (Das Ende Finnlands .)
Und doch vergingen nur wenige Jahre bis zum Anfang
des neuen Finnlands,  dessen Geburtstag im
Grunde genommen der Tag der russischen Revolution
war und das am 4. Januar 1918 offiziell  in die
Reihe der unabhängigen Staaten ausgenommen wurde.
Daß das neue Finnland seine Unabhängigkeit und Frei-
heit den deutschenSiegen  verdankt , weiß man im
ganzen Lande. „Jedermann fühlte , daß die Befreiung
nur von Deutschland kommen konnte", hat der Minister¬
präsident Svinhufvud erklärt , und der Finnländer
Adolf v. Bonsdorff schrieb unlängst im „Aftonbladet " :
„Finnlands Freiheit ist durch die deutschen Siege er¬
möglicht worden, wie die russische Revolution letzten
Grundes das Verdienst dieser Siege ist."

Das neue Reich wird ein Königreich  sein . Auch
das ist eine merkwürdige Wandlung , wenn man sich er-
innert , daß der finnische Landtag noch am 6. Dezember
1917 in Übereinstimmung mit den Grundsätzen der
Bolschewisten Finnland mit allen  Stimmen für eine
unabhängige Republik  erklärt hatte . Die Um¬
stimmung ist durch die bolschewistische Revolution und
i&r,  Sfttflll gÜg-rffifiaimi NNM MCUllüIl

worden, nicht nur etwa dadurch, daß der größte Teil der
sozialistischen Mitglieder des Landtags , der nach den
Wahlen vom August 1917 108 Bürgerliche und 92 So¬
zialisten zählte, teils infolge der Unruhen verhaftet
wurde, teils nach Rußland geflohen war . Tic Greuel
der Revolution verleideten den im Grunde monarchisch
gesinnten Finnländern die Republik gründlich, und am
10. August dieses Jahres nahm der Landtag mit 58
gegen 44 republikanische bezw. junqfinnisch-monarchische
Stimmen (die geringe Stimmenzahl erklärt sich aus der
Abwesenheit der Sozialisten bis auf ein Mitglied ) einen
Antrag an, der die a l t m o n a r chi s che V e r f a s -
s u n g von 1772 (die aus der Zeit vor dem 1809 er¬
folgten Anfall Finnlands von Schweden an R u tz-
land  stammt ) als rechtsgültig betrachtet. Gleichzeitig
wurde die Regierung (der Senat ) beauftragt , die Vor¬
bereitungen für die Königswahl zu treffen, die der
Landtag selbst in einer eigens einzuberufenden Session
als außerordentlicher Landtag  vorzunehmen
hat.

Die Wahl wird MitteSevtember  erfolgen . Es
steht noch nicht fest, ob die Abordnung , die sich zur Vor¬
bereitung der Königswahl zurzeit in Berlin  aufhält,
der gesetzgebenden Versammlung einen oder mehrere
Kandidaten Vorschlägen wird . Wer dabei in Frage
kommt, ist nicht bekannt ; die angebliche Kandidatur des
Herzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg entspricht
jedenfalls , wie eine in der heutigen Morgenausgabe ver-
öffentlichte Erklärung des Herzogs erneut beweist, nicht
den Tatsachen. Da die Monarchisten entschlossen. sind,
den Republikanern in bezug auf die demokratische
Ausgestaltung der Verfassung  sehr weit ent-
gegenzukommen, wird , wenn nicht auf eine Einstimmig¬
keit bei der Wahl des Königs, so doch auf eine außer-
ordentlich große Stimmenmehrheit gerechnet. Es gilt
als nicht unwahrscheinlich, daß die Republikaner sich
entweder der Stimme enthalten oder der Sitzung fern-
bleiben werden und jedenfalls scheinen sie entschlossen zu
sein, sich unter allen Umständen denc Beschluß des Lan-
des loyal zu fügen.

Das neue Reich ist an Ausdehnung und Volksmenge
etwa so groß wie Norwegen.  Nach der Zählung
vom 1. Januar 1914 betrug die Einwohnerzahl 8 241000,
die fast sämtlich Lutheraner  sind . Nachdem, was
soeben über die nach einer heutigen Meldung freilich einst-
weilen unterbrochenen Fviedensverhandlungen zwischen
Finnland und Rußland bekannt wird , ist letztere bereit,
einen Teil von Russisch - Karelien  an Finnland
abzutreten . Bekanntlich haben die Ostkarelicr , die etwa
250 000 Seelen zählen und deren Sprache der finnischen
nahe verwandt ist, die finnische Regierung um Anschluß
an Finnland ersucht. Wenn dieses den erstrebten An-
schlutz von Karelien bis nach Kola,  also bis zum
Meeresausgang , durchsetzt, w wäre das wichtigste Stück
der Murmanbahn  im finnischen Besitz, eine Tat¬
sache, deren weltgeschichtliche  Bedeutung auf der
Hand lieat , so daß wir auch von unserem Standpunkt
aus alle Ursache haben, diesen Anspruch zu unterstützen.
In diesem Zusammenhang versieht man es , weshalb
England  gerade jetzt solche Anstrengungen macht, sich
in Kola festzusetzen. Die Ententeumtriebe  im
Murmangebiet hängen eng mit der finnischen Frage zu-
sammen, und diese wiederum ist, wie aus dem, was wir
dargeleat haben, bervorgebt , eng mit der e u r o p ä i-
scheu Frage verknüpft. Es handelt sich hier um
Weltpolitik.  Die Finnen aber sind dnrchdrunaen
davon, daß ihr Schicksal mit dem unseren  verknüpft
ist. Sie wissen, daß heute noch das Wort gilt , das der
finnische Ministerpräsident gesprochen hat : „Zu Beginn
des Krieges schon sagte man sich im ganzen  Volke:
Der deutsche Sieg ist unser Sieg !"

*

Die finnische Abordnung beim Reichskanzler.
Br . Stockholm, 29. Aug. (E!g. Drahtbericht, zb.) Nach

einer Meldung deK „Sveusla Dagblads " aus Heising-
f o r s wurde die finnische Abordnung >ür die Königs-
wabl vom deutschen Reichskanzler  im Großen Haupt¬
quartier empfangen.

Vertagung der finnisch-russischen Zriedens-
verffandlungen.

W. T.-B. Berlin , 28. Aug. Von finnischer Seite wird
mitgeteilt : Nachdem bei den finnisch-russischen Friedensver¬
handlungen in den Hauptfragen bisher kein Einverständnis
zwischen beiden Parteien zu erreichen war , haben die finni¬
schen Bevollmächtigten vorgeschlagen, die Verhandlungen auf
einige Wochen zu vertagen.  Bei Wiederaufnahme der
Unterbandlungen würden die finnischen Bevollmächtigten den
ruffischen durch Vermittlung der deutschen  Regierung
weitere Vorschläge unterbreiten . In einem Schreiben vom
folgenden Tage haben die Vertreter Rußlands der finnischen
Delegation einen mit dem obenerwähnten in den Haupt¬
punkten übereinstimmenden Vorschlag aus Vertagung der
Verhandlungen zugestellt. Daraufhin wurden die Verüand-
lunaen vorläufig vertagt . Die beiderseitigen Bevollmäch¬
tigten reisen in den nächsten Tagen von Berlin ab. Der Prä»

sident der finnischen Delegation , Minister Enckell, wird jedoch
vorläufig hier bleiben.

Belgische Freiwillige für die Mnrmanexpedition.
Berlin , 29. Aug. Wie aus Stockholm berichtet wird , hat

dem Helsingforser „HufvudstadSbladet" zufolge die Entente
nunmehr begonnen, belgische Freiwillige für die Expedition
in Nordrußland zu werben. Belgische Artillerieoffiziere be¬
finden sich bereits an der Murinanküste.

Oie neue französische Glaubensfahne.
(Bon unserem Kriegsberichterstatter .)

Im Westen, August 1918.
In den letzten Kämpfen gegen die Franzosen sind mehr¬

fach Fahnen erbeutet worden, die uns früher nicht bekannt
waren . Es sind kleine, etwas über einen halben Meter im
Geviert messende seidene Trikoloren , die auf der Vorderseite
in Goldstickereiein Kreuz und die Umschrift: „In boe signo
vitices" (In diesem Zeichen wirft du siegen), sowie die An¬
gabe der Kompanie zeigen. Aus der Rückseite ist das mit der
Dornenkrone umwundene Herz Jesu eingestickt und die Um¬
schrift: ,,0c>eur sacre de Jesu » - espoir et salut de la France .“
(Geheiligtes Herz Jesu , Hoffnung und Heil von Frankreich ).
Gefangene haben ausgescgt , daß bei ihren eigenen Truppen
und, so viel sie wüßten , auch bei -b«n benachbarten diese neuen
Kompaniesachuen überall emgesührt worden seien. Aus dem
Umstand, daß wir solche Fahnen in der Abwehrschlachterbeu¬
tet haben, ist zu schließen, daß sie von den betreffenden Kom¬
panien mit in die vordere Linie genommen worden sind, waS
einigermaßen überrascht. Tenn der Krieg hat sich so ent¬
wickelt, daß die Enffaltung einer Fahne , außer bei einigen
der wilden Hilssvölker unserer Feinde, längst außer Gebrauch
gekommen ist. Unsere Truppen führen ihre Regimentsfahnen
im Feld Wohl gar nicht mehr mit. Nur im Anfang des Kriegs
wurden bei einigen Gelegenheiten , beim Sturm nach alter
Sitte , die Banner entrollt . Später sah man sie nur noch für
feierliche Gelegenheiten hinter der Kampflinie bei den Gene-
ralkommandcs ausbewahrt.

Melhr noch überrascht die rein religiöse Ausstattung dieser
neuen Kompaniefahnen . Sie sind auch nach den Gefangenen¬
aussagen auf das Drängen der Feldgeistlichen eingeführt wor¬
den, und das ist bezeichnend für die Wandlung der-Geister,
die der Krieg in Frankreich veranlaßt hat . Im Anfang des
Kriegs fanden wir in den eroberten französischen Kasernen
und Stellungen noch überall antireligiöse Propagaudaschrif-
ten und Spottlieder auf die Geistlichen. Dann entspann sich
ein innerer Kamps. Die Geistlichen, von denen viele natio¬
nalistisch gesinnt sind, wurden beschuldigt, den Krieg mit ver¬
ursacht zu haben. Sie drehten kampflustig den Spieß uni
und erklärten die schwere Heimsuchung Frankreichs als die
Strafe Gottes für die Combessche Kirchenschändung und den
Klosterraub . Damit machten sie großen Eindruck. Ich habe
selbst einmal gehört, wie in Cambrai das Volk riest ' „Das :si
der Finger Gottes ! Das ist die Strafe für den Kirchen-
frevel !" Durch feindliche Fliegerbomben war ein Hospital i:r
Brand geraten , und deutsche Soldaten warfen die Betten auS
den Fenstern . Das Volk erinnerte sich, daß aus denselben
Fenstern dieses ehemaligen Klosters die Gendarmen de:
Republik den Hausrat der vertriebenen Nonnen geworfen
hatten , und sah in dem seltsamen Zusammentreffen den
Finger Gottes . Diese Stimmung wuchs und wurde so mäch¬
tig, daß die Regierung mit ihr rechnete und paktierte . Die
Geistlichkeit erklärte die Maruescklacht für ein Wunder de:
Jungfrau von Orleans , und wenige Jahre , nachdem sie die
Ordensleute beraubt , in die Gefängnisse geworfen und aus
dem Lande vertrieben hatte , errichtete dieselbe dritte Republik
der Jungfrau von OeleanS jenes Weiheidenkmal, das sich aus
die Wanderschaft begeben mußte , als- durch unseren neuen
Vorstoß an die Marne der Zanbername des rettenden FluffeS
verblaßte . Niemals waren die Kirchen in Frankreich so be-
sucht wie seit dem Krieg. In den französischen Schützen-
graben sind die religionSfeindlichcn Hetzschriften verschwun-
den und an ihrer Stell « findet man in den Unterständen daS
neue Testament so häufig wie bei uns.

Längst hört man auch nichts mehr vom Kampf der Regie¬
rung gegen die royalistische Propaganda in der Armee, die
mit der religiösen vielfach Hand in Hand geht. And doch
arbeiten die Royalisten, die ihre Zeit für gekommen halten
und es nickt vergessen, daß die Republik mit nur einer
Stimme Mehrheit -eingeführt wurde, im Heer sehr rege. Der
Krieg macht es uns schwer, die geistigen Strömung -en im
französischen Heer und Volk zu erkennen , schwerer noch als
im Frieden , wo viele bei uns Paris und seine Advokaten-
regierung für . Frankreich hielten , und bei der Beurteilung
des angeblich körperlich degenerierten und geistig verfallenden
französischenVolkes deffen starke aliständige Kräfte übersahen,
ein Fehler , vor dem uns schon der alte Demokritcs -Weber
und nach ihm Theodor Fontane als Kriegsberichterstatter 1879
eindringlich gewarnt haben. Vielleicht erlebt die Welt an
den Franzosen wieder einmal eine Überraschung, nachdem
der Krieg sie so gründlich ausgerüttelt hat . Die Tatsache, daß
jetzt die Soldaten der kirchenseindlichsten aller Republiken
mit der Kreuzes - und Glaubensfahne in den Krieg ziehen,
ist jedenfalls scheu eine Überraschung, die man den Frau»
zosen selbst vor 4 Jahren rächt hätte Voraussagen dürfen , ohne
von ihnen laut ausgelacht zu werden. (Kb.) .

l - W. Scheuermann . ÄxtegsberMerstattê A
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Sie vergeblichen Anstrengungen um Bapaume.

Vf.  T.-B . Berlin, 28. Aug. Den Kämpfen, die während
des ganzen Tages des 26. August vor der Front der Armer
v. Belmo tobten, folgten von 7 Uhr abends an nochmals zwei
Großangriffe bei Mory  und zwischen Bapaume-
Favreuil.  Während bei Vaulx und Beugnatre beide An¬
griffe abgeschlagen wurden , dcang der Engländer vorüber¬
gehend weiter südlich bis zur Eisenbahn vor. Seine starken
Kräfte traten , aus Favreuil heraus , in südwestlicher Richtung
zum Sturme an . Sie liefen in das vorzüglich liegende Feuer
der zum Teil direkt schießenden Batterien und fluteten bald
unter schweren Verlusten,  gedrängt von der Infan¬
terie , zurück. Weiter südlich hatte der Feind sich ml Ba¬
sta u m e schon dicht herangearbeitet . Aber auch hier wurde
er nach erbitterten Kämpfen wieder geworfen.  Die
abgeschlagene Infanterie wurde durch das von unseren
Fliegern gut geleitete Artilleriefeuec gefaßt. Alle Anstrengun¬
gen der Engländer , noch am 26. August, abends, in Bapaume
einzvdringen , blieben erfolglos . Zu gleicher Zeit wurde be-
cbachtet, daß der Gegner zwischen Eourcelles und Le
Sarc  sowie zwischen Ligny und Bapaume Tankgeschwader
bereitstellte. Sie wurden sofort unter Feuer genommen und
die anrückenden Infanteriekolonnen zerstreut . Der sich hier
entwickelnde Angriff wurde auf diese Weise im .Keime er¬
stickt. Der Feind hat nach diesen blutigen Verlusten in den
Morgenstunden des 27. seine Angriffe hier nicht erneuert.

Fortdauerndes Artilleriefeuer in den Südvogesen.
Bi -. Bafel » 29 . Aug . (Eig . Drahtbericht . #6.) Die „Basler

Nachr." melden , daß an der südlichen Vogesenfront das
Artilleriefeuer ununterbrochen andauere . Die Angriffslust
der Amerikaner  sei sehr gering.

Pninrare im italienischen Frontabschnitt.
W . T .-B. Paris , 28. Aog. (Havas -Meldnng .) Poinrars

besuchte am 25. August den von den Italienern besetzten
Frontabschnitt.
Schwere Unglnckssällc aus einem französische» Flugfeld.

Genf » 28. Aug. Gestern Dienstagmorgen ereigneten sich
auf dem Flugfelde von Amberion im Departement Am zwei
Unglücksfälle, wobei es vier Tote  gab . Ein mit zwei
Offizieren besetzter Apparat übersch'uq sich, wobei die beiden
Insassen getötet wurden . Wenige Minuten später stießen
zwei Flugzeuge in einer Höhe von mehreren hundert Meter
aufeinander , wobei die beiden Piloten ebenfalls den Tod
fanden . ,_

Dev russische Wirrwarr.
W. T.-B. London, 28. Aug. Reuter meldet aus Archangelsk

vom 18. August : Amtlich wird mitgeteilt , daß die Strettkräfte
der Alliierten die Flußflottille der Bolschewik»
zersprengten.

In mehreren Dörfern an der Südküste des Weißen
Meeres herrscht Hungersnot.

ver Vormarsch der Alliierten nach der
Ussuri-Zronl.

W. T.-B. Wladiwostok, 24. Aug (Reuter .) Die Kon-
sularbehörden haben dem militärischen Beirat empfohlen, die
Truppen der Generale Pleschkow und Horvat zu entwaffnen.
Ihr Rat wird wahrscheinlich befolgt werden. Der allgemeine
Vormarsch der alliierten Truppen nach der Ussuri-
Front  hat heute begonnen.

Amtlicher japanischer Kriegsbericht.
W. T.-B. Tokio, 29. Aug. (Drahtbericht .) Amtlich wird

mitgeteilt : KalmikowS  Abteilung , welche in der Nähe
vcn Auscnoska stand, wurde am 20. August durch eine über¬
legene feindliche Macht angegriffen und zog sich zurück.
Die Tschechen  wurden gleichfalls  gezwungen , sich
zurückzuziehen.  Eine japanische Abteilung nahm ia
der Nähe von Suiyagime die Zurückweichenden auf , worauf
Kalmikow mit Hilfe der Franzosen und Tschechen Suiyagime
einnahm Die Japaner erlitten einige Verluste bei der
Deckung des Rückzugs.

Oie gespannte Latze in Japan.
Ŵ T.-B. Rotterdam , 28. Aug. Laut „Nieuwe Rotterd.

Eourant " erfährt die „Times " aus Tokio vom 20. August,
daß die Lage sehr gespannt ist. Die Zeitung „Kokumin" vom
20. August schreibt: Der Vorsitzende des Repräsentantenhauses
Ooka hatte eine Unterredung mit Terauchi und Coto und ver¬
langte den Rücktritt des Kabinetts,  weil er glaubte,
daß dieser Schritt beruhigend Wicken würde. Terauchi gab
Ooka zur Antwort , daß die Negierung bereit sei, zurückzu¬
treten . sobald die Unruhen beendigt  seien . Die Zeitung
„Kokumin" schließt daraus , daß das Kabinett nächsten Monat
seine Entlassung nehmen wird.

Tksina und dis Intervention in Sibirien.
W. T .-B. Rotterdam , 28. Aug. Nach dem „Nieuwe Rotterd.

Courant " meldet die „Ti-meS" auS Peking -vom 23. August,
daß die chin « f i sch e Stegierung  sich ihrer Verpflichtung,
an der japanischen Intervention in Sibirien teilzunehmen,
zu entziehen  trachtet . In der zwischen Japan und China
geschloffenen militärischen Übereinkunft wurde für den Fall
von ernsten Zuständen cm der Grenze «in gemeinsames Vor¬
gehen vorgeschrieben. Die chinesische Regierung hatte in ihrer
Note vom 27. Juli zugegeben, daß die Lage an der Grenze
ernst sei. Darauf hatte die japanische Regierung in ihrer
Antwort vom 11. August ein gemeinsames Vorgeben gemäß
den Bedingungen des Abkommens verlangt . Die chinesische
Regierung hatte darauf zwar die Notwendigkeit einer Inter¬
vention anerkannt » aber einen Aufschub von 10 Tagen ver¬
langt . Japan war gegen diesen Aufschub und schickte sofort
Truppen aus der südlichen Mandschurei nach der Grenz «.
China stellt jetzt in Wbrcde, daß es früher den Ernst der Lage
zugegeben habe und erklärt , daß eine Intervention nicht not¬
wendig sei, und daß die japanische Intervention eine solche
für sich sei, die zu dem allgemeinen Plan der Alliierten in
Rußland im Widerspruch stehe

vie türkische Zurückeroberung »on Tripolis.
Vf.  T .-B. Wie«, 20. Aug. (Drahtbericht. Wiener Korr.-

Bur .) Die Matter melden aus Konstantinopel:  Einer
der wenigen Kriegsschauplätze, von denen man nach außen
wenig oder gar nichts gehört hat , ist Nordafrika , und doch
lohnt es der Mühe , das , was die Türken dort auf militäri¬
schem Gebiet geleistet haben, einer -besonderen Darstellung zu
würdigen , denn sie haben während dos Weltkriegs ganz
Tripoiitaniem  zmr rücke rädert , so daß den Jtalie-
«mcx  r mehr ichp baHestä -gten Ha -ße-nplätze

_ Wiesbadener Tagblatt. _
Tripolis , Homs , MiSrata , Benghafi  und De r n a
verblieben . Prinz Osn -an - Fuad  leitet die Operationen
gegen Sie Italiener und setzt die wirtschaftliche und politische
Organisation , die E-nvcr-Pascha begonnen hat , fort . So
haben die modernen OsManen sich als würdige Nachfolger
ihrer bewundernswerten Altvordern erw-esen und gleiche
Tüchtigkeit sowohl im Gebrauch des Schwertes als auch in der
Einrichtung der Verwaltung gezeigt. Sie verdienen jetzt die
dankbare Anerkennung ihrer Bundesgenossen in hohem Matz.

vie angeblichen Nriegsziele der Entente.
Br . Genf , 29. Aug . (Eig . Drahtbericht , zb.) Auf eine

von Wilson  seinerzeit an die Westm ächte gerichtete
Rundfrage  über ihre Kriegszre-Ie hat er laut „Journal
de Geneve" folgende Aufstellung erhalten , der er sich lebhaft
anschloß: 1. Wiederherstellung 'Belgiens , Serbiens und
Montenegros mit entsprechendem Schadenersatz; 2. Räumung
der besetzten französischen, russischem und rumänischen Ge¬
biete mit angemessener Schadloshaltung ; Zurückerstattung der
den Alliierten jeweils gehörenden Gebiete ; Befreiung der
Italiener , Rumänen , Tschechen und Slowaken von der Fremd¬
herrschaft ; Befreiung der in der Tyrannei schmachte iden
Dölkevklassen; 3. Errichtung Polens als autonomen Staat;
4 Schaffung von Garantien gegen den preußischen Mili¬
tarismus.

Der Rücktritt des amerikanischen Botschafters in London.
W . T.-B. Washington , 28. Aug. (Reuter .) Wilson hat

das EntlaffungZgesuch des amerikanischen Botschafters in
London Page,  angenommen » der eS aus Gesundheitsrücksich¬
ten eingereicht hatte ._

Drei amsrikcrnische Transportschiffe versenkt.
Br . Rotterdam , 29. Aug . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie

aus London gemeldet wird, sind zwischen dem 12. und 23. Aug.
zwei  amerikanische Transportschiffe torpediert worden. Auf
dem einen kamen 261, auf dem anderen 610 Soldaten  ums
Leben. Die Dampfer fuhren beide in getrennten Konvois,
worauf noch ein dritter  Dampfer , der mit Munition
und Lebensmittel  beladen war , torpediert wurde . Die
Versenkung der Dampfer wurde von dem amerikanischen
Nachrichtendienst geheim gehalten.

Eine neue englische Roheit.
W. T.-B. Berlin , 28. Aug. Am 9. August, mittags

12 Uhr, sind fünf kleine oelgifche Fischerboote auS Heyst, die
dicht unter der Küste ihre Netze ansgelegt hatten , von zwei
englischen Flugzeugen aus 100 Meter Höhe mit Bomben
und Maschinengewehren angegriffen worden. Die Fischer
gaben vor der OrtSbehörde ihrer Entrüstung über dies Ver¬
fahren wehrlosen Zivilpersonen gegenüber Ausdruck. Die
Fischerbevölkerung, die durch Beschießung und Bombenabwurf
bereits oft Verluste in ihren Familien erlitten hat, wird durch
diese rohen Angriffe gehindert , ihrem Erwerb nachzugehen
und ihre Landsleute mit Nahrungsmitteln zu versehen.

Ein amerikanisch-mexikanischer Grenzzwischenfall.
Vf.  T.-B. New Dvrk, 28. Aug. (Reuter.) AuSR a ga l e S

in Arizona wird gemeldet : Ein amerikanisier Posten ver¬
suchte Mexikaner daran zu hindern , gegen die Vorschriften die
Grenze zu überschreiten. Die Mexikaner eröffnten darauf¬
hin von jenseits der Grenze das Feuer auf die Amerikaner
und verwundeten den Posten. Das Schießen wurde bald all¬
gemein. Eine Anzahl Amerikaner wurde getötet  und
verwundet . Die Verluste der Mexikaner werden auf
hundert Tote  und doppelt so viel Verwundete geschätzt.

Explosion auf einem amerikanischen Dampfer.
Vf.  T.-B. Bern, 29. Aug. (Drahtbericht.) Der „Temps"

meldet auS Rio deJaneiro'  Der amerikanische Dampfer
„Great Harbour " ist nach einer Explosion in der Nähe der
Insel Fernando de Horcha binnen fünf Minuten gesunken.
Vier Mann der Besatzung fehlen. 28 Personen wurden gerettet.

Südamerikanisches Wettrüsten.
Br . Basel » 28 . Aug . (Eig . Drahtbericht , zb.) Laut

Ayencia America beschloß der chilenische Ministerrat , im
Hinblick auf die Rüstungen einiger Nachbarstaaten
einen außerordentlichen Rüstungskcedit von 12 Millionen
Pesos zu verlangen.

Englands Schuld an der Verzögerung de»
deutlch-englNchen Austausch -Abkommens.

Vf.  T.-B. Berlin, 23. Aug. In einer Reuter-Meldung
von: 23. August wird behauptet , daß die großbritannische
Regierung der deutschen Regierung sofort ihre Bereitwilligkeit
erklärte , die am 14. Juli im Haag Unterzeichnete Verein¬
barung über Kriegsgefangene und Zivilpersonen mit einer
Einschränkung zu rattfizieren , daß die deutsche Regierung in¬
dessen noch nicht geantwortet habe und somit die Verant¬
wortung für die Verzögerung trage . Dieser Vorwurf ist
völlig unbegründet.  Bis in die allerletzte Zeit war
der deutschen Regierung keinerlei Mitteilung der groß-
britannischen Regierung über deren Stellung zu der Verein¬
barung zugegangen. Erst am 22 August erhielt der deutsche
Gesandte im Haag eine Erklärung der großbrttannischen
Regierung , wonach diese zur Ratifikation der Vereinbarung
bereit sei, wenn die deutsche Regierung einer Änderung
der getroffenen Verabredungen in einem wesentlichen
Punkte zusttmme. Auf die Frage einer befriedigenden Rege¬
lung der Lage der China - Deutschen,  von der bekannt¬
lich deutscherseits die Genehmigung zu der Vereinbarung ab-
kängig gemacht wird, ist die großbritannische Regierung in
dieser Erklärung mit keinem  Wort eingrgangen . Hiernach
kann die Reuter -Meldung nur als eine gröbliche Ent¬
stellung  der Wahrheit bezeichnet werden.

vle polnische Zrag «.
Br . Berlin , 28. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie die

„Dass. Ztg ." meldet, wird Gras Roniker,der  gestern abend
noch Basel abgereist ist, den Besprechungen zwischen dem
Ministerium und dem Staatsbeirat beiwohnen, wozu sich
auch der Wiener polnische Gesandte einfindet.

vie dentsch-spanilche Streitfrage.
Sr . Genf , 29. Aug. (Eig . Drahlbericht . zü.) Nachrichten

aus Spanien zufolge hat die Unterredung  des deutschen
Botschafters Prinzen v. Ratibor,  der von San Sebrsttan
aus im Automobil nach Lautander gereist war , mit dem
König tatsächlich stattgesuuden . Erne Nachricht aus B a r ce -
lo « a besagt »daß eine große Kundgebung für die un-

_ Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 402.
bedingte Aufrechter Haltung der spanischen Neutralität
dort stattgefunden hat . Manifestanten durchzogen die Stra-
ßen ; an der Fritze .des Zuges wurde ein großes Plakat ge¬
tragen mit der Aufschrift : „Es lebe ,‘ ie spamstchc Neutralität !"

Hindenburg kerngesund!
W.  T.-B. Berlin, 28. Aug. lAmtlich.) Auf ein Tele-

gramm , das die BaterlrndSpacter in Reichenbeig im Vogtland
an den Generalfeldmarschall v. Hindenburg  richtete mit
der Bitte um ein Lebenszeichen, um Gerüchten über den Ge¬
sundheitszustand des Feldmarschalls entgegentreten zu lönnen,
antwortete Hindenburg ' „Bin Gotr sei Dank kerngesund
und sehe der Zukunft getrost entgegen."
Ein Unfall des Grotzherzogs von Gidenbnrg.

Berlin , 29. Ang. Der Großheczog von Oldenburg er¬
litt gestern auf der Fahrt von Oldenburg nach Rastede beim
plötzlichen Ausweichen seines Automobile vor einem ge¬
fallenen Radfahrer auf der schlüpfrigen Landstraße einer
Unfall . Besinnungslos  sei der Gcoßherzog in daS
Garnisonlazarett verbracht werden, wo der Bruch
mehrerer Rippen  sest >;?st:llt wurde. Später sei der
Großherzog nach seiner Sommerresitenz nach Rastede ver¬
bracht worden.

Vf.  T .-B. Oldenburg, 29. Aug. (Drahtbericht.) Das Be¬
finden Seiner König!. Hoheit des Großherzogs ist heute mor¬
gen verhältnismäßig gut,  die Nacht brachte wenig¬
stens einen kurzen -Schlaf.
Bundesratsansschus ? für auswärtige Angelegenheiten.

W. T.-B. Berlin , 28. Aug. Unter dem Vorsitz deS baye¬
rischen Ministerpräsidenten Dr . v. Dandl wird der Bundes-
ratsauSschuß fiir auswärtige Angelegenheiten am Montag¬
nachmittag zu einer Sitzung zusammentreten.

Kaiser Karl in München.
Vf.  T.-B. München, 28. Aug. Kaiser Karl empfing nach

der Tafel den Ministerpräsidenten v. Dandl und den Kriegs¬
minister v. Hellingrath und hatte mit ihnen eine längere
Unterredung , ebenso König Ludwig mit dem Minister Grafen
Burian . Um 31/. Uhr fuhr der Kaiser zu dem Gesandten
Grafen Thurn und nahm dort den Tee ein. Um 5 Uhr er¬
folgte die Abreise des Kaisers nach Schloß Wertholz bei
Reichenau. Der König gab dem Kaiser das Abschiedsgeleit
zvm Bahnhof.

Wiesbadener Nachrichten.
— Handwerkskammer Wiesbaden . Der Regierungs¬

präsident hat zu dem Beschluß der Vollversammlung vom
27. Juni 1918, betr . Erhöhung der Gesellenprüfungsyebühr
von 6 aus 10 M„ seine Genehmigung erteilt.

— Schneiderversammlung . Eine gut besuchte Versamm¬
lung der Schneider aus Wiesbaden -Stadt und -Land, Unter-
taunuSkreis und dem Rheingau tagte in der „Wartburg " zu
dem Zweck der Schaffung einer Organisation » insbesondere
zur Beschlußfassung darüber , ob die Schneider in Wiesbaden-
Land, Untertaum ^ und Rheingau sich der hiesigen Schneider¬
innung anschließen oder eine eigene Organisation bilden
wollen. Den einleitenden Vortrag hielt der Syndikus der
Handwerkskammer Schröder, der das dringende Ersuchen an
die Anwesenden richtete, sich zu einer Innung zusammen¬
zuschließen, sei es, indem man der hiesigen Innung beittete,
oder daß man selbständig eine solche bilde. Ein eingehender
Gedankenaustausch ergab denn auch die Übereinstimmung
aller in dem Willen, der Anregung zu entsprechen, und zwar
w' ll man mit Rücksicht aus die Terschiedenartigkett der Ver¬
hältnisse im Gewerbe selbständige Jmrungen bilden, einmal
für die Kreise WieSbaden-Lan-d und den Rheingaukreis zu¬
sammen, zum anderen für den UntertaunuÄreis . Die erster«
würde 100, die zweite etwa 50 Betriebe umfassen.

— Lebensmittelverteilung . Außer den bereits bekannt-
gegebenen Lebensmitteln gelangen am Freitag und Samstag
dieser Woche in den Buttergeschästen Nr . 13 bis 18 noch
100 Gramm Limburger Käse  zum Preis von 30 Pf . je
100 Gramm zur Ausgabe.

— Schonung bei der Heranziehung von HvereSunfähtgrn
zum Arbeitsdienst . Für die Heranziehung von Heeresunfähi-
gen zum militärischen Arbeitsdienst ist jetzt die kaiserliche Ver¬
ordnung ergangen , durch die die Ausführung des Gesetzes ge¬
regelt wird . Die -Ersatzbehörden erster Instanz haben die er¬
forderlichen Maßnahmen zur Ermittlung Hoeresunfähiger zu
ttesfen » die unter das Gesetz fallen . Die -Evmitüungen sind
schonend und ohne Gefährdung der -Stellung >der Betroffenen
anzu stellen. Von einem öffentlichen Ausruf zur Meldung ist
a-bzusehen. Befreit von .der Heranziehung sind Heeresunfähige,
die infolge -von körperlichen oder geistigen Gebrechen nicht
arbeitSveiweiidu -igssähig sind. Befreit bleiben auch Personen,
die feit -längerer Zeit ein geregeltes Leben führen und nutz¬
bringende Arbeit verrichten. Die Entscheidung hierüber trifft
die Ersatzbehörde erster Ir stanz , über Beschwerden entschei¬
det die Ersatzbehörde d- itt-r Instanz endgültig . Aber die Be¬
schwerden haben keine auffchiebende Wirkung. Die Heeres»
unfähigen werden in Kompanien, >bei Bedarf in Bataillone»
vereinigt . Diese werden von Offizieren geführt . Nähere
Dorschristcri erlassen die Kriegs-Ministerien.

— Ein Bohnenparadirs . Die Bohnenkultur , die west-
pfälzisrbe  Spezialität auf LautzkircherGemarkung » nähert
sich ihrem Höhepunkt. Das gesamte Tal bietet zurzeit mtt
seinen Tausenden und Abertau senden von Bohnenstangen
und dem daran emporgeschlüngeltem Kraut das Bild eines
Walddickichts. Die Zahl der in der Gemeinde Lautzirchen
aufgestellten Bohnenstangen wird allein aus zweimalhundert-
tausend Stück geschätzt. Die Ernte selbst ist recht ergiebig , die
Pflanzen sind teiltveise so hoch gewachsen, daß die Bohnen nur
mittels Letter gepflückt werden können. Die Bohnen sind
zart und lang geraten , solche von 26 bis 28 Zentimeter Länge
find keine Seltenheit . Die vorjährige Ernte brachte dem Dörf¬
chen einen -Geldfegen von etwa 100 000 M.

— Warnung vor dem Betreten von .Handgrauateu-
Wnrfstäudrn . Bei einem Ersotzbataillon hat sich folgender
schwere Unfall zugetragen : Ein 16jähriger Knabe hat sich kurz
vor einem übungswerfen mit scharfen Handgranaten durch
die Postenabsperrung aus einen Handgranaten -Wurfftand ge¬
schlichen und sich im -Schützengraben verborgen ge-halten . Wäh¬
rend der Übung wurde der Unvorsichtige durch eine detvnte-
reride Handgranate schwer verletzt. Er verlor das linke Auge
und trug schwere Kopfverletzungen davon. Dieser Vorfall
gibt Veranlassung , daraus hinzuweisen, daß das Betreten der¬
artiger Plätze, wie auch die Wurfstellung ans dem Große«



Mr. 40®. DomrerStag, 39. August 1918. Wreshaorner tẑagvian. Mbeud-AuSgabe. Erste« Blatt. Sette H.
Sand bei Mainz - mit LebenLtzefaihr verbunden und verboten
'ift . Das KrivgSministermm ordnete an , daß in den Schulen
die Schüler vor dem Betreten der genannten Plätze gewannt
werden.

— Personal-Nachrichten. Dem Geschäftsführer beim König!.
Eichamt, König!. Eichmeister Karl Joh,  wurde dar Verdienstkreuz
für Kriexshilfe verliehen. — Dem Oberbahnhofsvorstehrr biechnungs-
rat Lücke hier ist die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes
8. Klaffe des König!. Württemberg,schen Frievrichordens erteilt
worden.

— Kleine Notizen. Am Wiesbadener Konservato-
tium,  Rbeinstraßc 64 (Direktor Michaelis), beginnen am
kommenden Mcnta,, neue Kurse für Gesang, Violine, Klavier, Cello
und Blasinstrumente. Dem Lehrerkollegium neu beigetreten sind
Königl. Kammermusiker Ma; Pascha (Violine) und A. Gitter,
Mitglied des städtischen Kurorchesters(Trompete).

Neues aus aller Welt.
wieder sin grotzer Brand in Stambul.

W. T.-B. Konstautinopel, 28. Aug. Stambul wurde wieder von
einem großen Brand beimgesucht, der am 27. August, morgens, in
der mittleren Stadt nahe dem alten Brandherd nusdrach. Ein
starker Wind bcgiinstigte die Ausbreitung, so daß gegen 2 50
Häuser  vernichtet Nmrden. Der Sultan erschien mittags auf der
Brandstätte. Un, 2 Uhr nachmittags war der Brand bewältigt.

W. T.-B Konstantinopel, 29. Aug. (Drahtbericht.) Bei dem
gestrigen großen Brande sind den Blättermeldungenzufolge über
1000 Häuser  vernichtet worden. Die Zahl der Menschenopfer
ist glücklicherweisesehr germg. Der Sultan spendete 1000 Pfund
für die Abgebranntenund die gleiche Summe für die löschenden
Soldaten.

*
Explosion in einer Maschinenfabrik. München,  28 . Aug.

In der Maschinenfabrik von Kiesel m der Baierbrunner Straße

erfolgte eine schwere Explosion , durch die eine Wand eingedrückt
wurde. Drei Personen wurden schwer verletzt, zwei sind tot.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurs

W. T.-B. Berlin, 29 August
graphische Ausza h itingfl n

Holland . . . . . SCaOI G. Mk.
DKnpmari . . . 188.00 G. «
Schweden . . . 21 !25 G. «
Norwegen . . . Ib8 V) G. »
Schweiz . 147 75 G. «
Oesterreloh - Ungarn 69.45 G- «
" - 70.00 G. -

in Deutschland.
(Drahtboricht .) Tele-

für

Bulgarien , .
Koustantinopel
Spanien . 120.00
HeUingfora . . . 7125 G>

2090 G.

309 50 B.
188.50 B.
212.74 B.
180.00 B.
148 CO B.
59.65 B.
79.4« B.
2100 B.

12100 B.
75.75 B.

für 100 Gulden
< 100 Kronen
< 100 Kronen
< loo Kronen
< 100 HVanos< 100 Kronen
c 100 Liewiq
« lttlrk -Bfd.
« 100 Pesetas

Amtliche Wechsels !nssätze der Notenbanken.
Deutsche PI . 6.00 Belg . Plätze .8.00 Ital - PI . . 5 00 Kopenhag . 5.01
London . . . . 5 00 Wien . 6 00 Lissabon 5.5« Stockholm 7.11
Paris . 5.00 Schweiz - PI . 4.50 Madrid . . 4.10 Petersburg 8.00
Amsterdam . 4.60 Rumänien 6. 50

Ausländisch# WeehselkurMt
w. Zürich , 28. Aug. Wechsel auf Deutchland 68.75 (zu¬

letzt 68.50), auf Wien 88.90 (39.—), auf Holland 218 —
(217.50), auf New York 4.28 (4.28), aul London 20.32 (20.35),
auf Paris 76.90 (76.50), auf Italien 56.75 (57.—), auf Kopen¬
hagen 133.— (133—), auf Stockholm 150.— (151.—), auf
Christiania 184.— (134.—), auf Petersburg 58.— (60.—), auf
Madrid 102.50 (102.50), auf Buenos-Aires 190.— (192.—).

w. Amsterdam . 28. Aug. Wechsel auf London 9.305
(zuletzt 9.36), auf Berlin 31.40 (31.226), auf Paris 35.275
(35.40), auf die Schweiz 45.675 (45.70), auf Wien 17.80
(17.75), auf Kopenhagen 61.10 (61.20), auf Stockholm 68.90
(€S;65), auf New York 1.94% (—).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  29 . Aug. Die Zins¬

sätze bleiben : Tägliches Geld etwa 4% Proz ., Geld auf
einige Tage über den Monatsschluß etwa 5 Proz ., Monats¬
geld 5 Proz . und darunter Privatdiskont 4*/s Proz . und dar¬
unter.

= Reklamen. =
Rasieren Kunst

ohne Jwezett -Rasierpulver . F149
Wo nicht erhält ]. , durch J . D . Stiefel , Oflenbach a. Main.

Wettervoraussage für Freitag, 30. August 1918
Von der Meteoroloßisehen Abteilung des Phyaiic il. Vereinsm ?•'  ti cfnrt %. H*

Aufklärend , vorwiegend trocken , noch kühl«

Wasserstand des Rheins
am 29. August.

Biebrich . P«gel: 168 m pjesreti1*3 Vormittag
Caub. « 171 « « 173 « « «
ltlaln » « 0.53 « « 0.57 « < €

Die Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

HanptfchEleiter : A. Hegerhorst.
Verantwortlich für Leitartikel und oolitifche Nachrichten: A. Hegerhorst
für den rinterhaltunaotei!: B. v. Nauendorf ; für den Skalen u. vrovm--teilen Teil und Eerichtrsaal: C. Losacker ; für den Handelst^ : W' Etz.
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf , fümtilch in Wiesbaden.

Drucku. Verlag derL. Sch eilender suchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.
Sprechstunde der Schristlettung 12 bis 1 Uhr.

| Al»W AlyklW]
Bekanntmachung.

Am 31. August 1918
findet von vormittags
9 Uhr bis nachm. 5 Uhr
im „Rabengrund " Scharf¬
schießen statt.

Es wird gesperrt : Sämt¬
liches Gelände einschließ¬
lich der Wege u. Straßen,
das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-
Königweg- Jdsteiner Str .,
Trompeter - Straße . Weg
hinter der Rentmauer (bis
zum Kessetbachtal), Weg
Keffelbachtal - Fischzucht
bis zur Platter Straße,
Teufelsgraben - Weg bis
zur Lerchtweishöhle. Die
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalb des abge¬
sperrten Geländes befind¬
lichem gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind
sür den Verkehr freige¬
geben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des ab¬
gesperrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten deS Schieße
Platzes im Rabengrund
an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Gras
Nutzung ebenfalls verboten

Garnison -Kommando.

Amtliche Anzeige»
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch u.Wurst bei den hiesigen

Metzgern am Samstag,
den 31. August d.
in der abwechselnden
Reihenfolge der Brot-
kartennummern wie folgt:
201— 500: 8— 9 vorm.
501— 850: 9—10 vorm.
851—1200: 10—11 vorm.

1201—1550: 11—12 vorm.
1661—1656 und 1—200:

von 12—1 mittags.
Während der gleichen

Stunden erfolgt die Ab¬
stempelung der Fleischemarken im Nassauer Hof.

Durch Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verkaufe
kommen. *
Sonnenberg . 28. 8. 1918.

Buchelt. Büraermeister.

Lebensmittel-Verteilung.
Am Freitag und Samstag kommen

MW Gr. Limburger Käse
zum Preise von 30 Pf . je 100 Gr . in den Butter-
geschäften Nr . 13—18 zur Ausgabe. E 596

Wiesbaden, den 29. August 1918.
__ Der Magistrat.

ÜSttr.: Anmkidnng der Mchtsmn.
Nach 8 1 der Verordnung über die Vevfütterung

von Hafer und Oberste, dürfen Unternehmer landwirt¬
schaftlicher Betriebe , deren Zuchti'auen gedeckt sind
und die dem Kommunalverband dies angezeigt haben,
an die Zuchtsauen auö ihren selbstgebauten Früchten
an Hafer , an Gemenge aus Hafer und Gerste oder an
Gerste bis zu einem Zentner sür den Wurf verfüttern.

Die Eigentümer werden hiermit anfgefvrdert , die
Zahl der gedeckten Zuchtsauen biS zum 5. September
d. Fs . im BerwalttingSgebäude , Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9, ariAuzeigen. F 596

Wiesbaden, den 26. August 1918.
Der Magistrat.

Weingut-Versteigerung.
Montag , den 2. September 1918, nachm,

wird zu Meisenheim am Glan im Gasthaus
Hof" auf Antrag des Herrn Suitbert Wahl
schied, als Pfleger über das Vermögen des sahnen-
flüchtigen Carl Zeidler aus Berlin , das zu Laufchiedim Kreise Meisenheim gelegene

Zeidlerjche Weingut
von ca, 65 Ar Weinberg mit ca. 70 Ar Oedlamd und
Wald öffentlich in Eigentum versteigert.

Der Steigpreis ist nach erteilter vorm;
gerichtlicher Genehmigung des Zuschlags, wel
behalten bleibt, bar zu entrichten.

Mcisenheim a. Glan , 21. August 1918.
_ Der Notar : Merck, Justizrat.

vor-
885

zmrli'MSenMm. S sä
H. Giess, Buchhdlg. (Hauptpost)._

fSr
Elektr. Kochtöpfe,

Platten , Herde , Bügeleisen,
Haartrockner , 818

Luisenstr . 44, neben
Residenztheater.Flack,

Auzüudeholz per Sack Mk. 1.50
SlbfaNholz Per Sack Mk. 2 .50

astreine «. Bretter für Schreinerzwecke,
auch Latten , ferner kurze Kistenbreiter

liefert frei HanS 852
W. Gail Wwe ., Schwalbachev Strafte 2

7 rlkvl ' N» No . *4.

Betr . : Ausgabe von Torf.
Ausgabe von Tors zu

Streu - und Düngezwecken
an die Mitglieder der
Landwirtschaftlichen Be¬
zugs- und Absabgenossen-
schaft am Samstag , den
81. August 1918, vormitt,
von 9—12 Uhr im „Nass.
Hof". Wiesbad . Str . 24.

Weitere Bestellungen
auf Torf werden ent-
gegengenommen am Frei,
tag und Samstag , den
31. August 1918. m den
Dienststunden des vormit¬
tags auf Zimmer 8 des
Rathauses,

Der Bürgermeister.
I V.: Christ. Beigeordn.

s NWM UzeiM)
Oeliger

NMlWmMM
zum Duwkelmach. grauer

Haare ä Fl . 1 Mk.
Handlung Sulzbach.

4.

Verpiipngs-?alast
Gross-Wiesbaden

Dotzheim er Str. 19 Fernruf 810

Voranzeige!
Ab Sonntag , den 1. September:

Eröffnung fl,Winterspielzeit
iiHimiiiiiiiiniiiimmiiwiumitmnNinnimmiHiNiuHi

mit einem für Wiesbaden
noch nie dagewesenen

Novitäten-Spielplan!
JPF~  Trotz enormer Spesen werden
die Eintrittspreise nicht  erhöht!

Die Direktion.

I. Ersatz-Bataillon II. Nass. Inf.-Regt. Nr. 88.
Grosses Wohltätigkeitskonzert

im Mainzer Stadttlieater
am 31 . August 1018 , abends 7 '/i Uhr,

ausgeführt von der aus dem Felde beurlaubten Begimentskapelle
des II . Nass . Inf .-Regts . Nr . 88

unter Leitung des Königlichen ObermusikmeistersJung
zum Besten des Hinterliliebenenfoiids der Witwenu.Waisen

des Regiments und der angeglied. Feldtruppenteile
unter gütiger Mitwirkung:

der Königl. Sängerin Fränt . Martha Bommer,
der Königl. Sängerin Frau Therese Müller -Reichel,

des Königl. Kapellmeisters Arthur Rother,
des Königl. Sängers Viktor v. Schenk,

des Königl. Schauspielers Guido Lelirmann
(sämtlich vom Königlichen Holtheater in Wiesbaden).

Zum Vortrag gelangen: Werke von Mozart, Wagner, Liszt, Brahms,
Chopin, Donizettl , Schubert , Strauß und Wolf.
Dichtungen von Avenarlus , Roquette und Baumbach.

Kartenverkauf : In Mainz an der Tageskasse des Städt . Theaters.
In Wiesbaden : Reisebüro Born & Schottenfels.

Preise der Plätze : Fremdenloge 8 Mk., Balkon 6 Mk., I. Rang -Loge
5.50 Mk., Sperrsitz 1.—9. Reihe 5.50 Mk., 10.—11. Reihe 5 Mk., Parterre
1.—4. Reihe 4 Mk., 5.- 8. Reihe 3 Mk., 2. Rang 1. Reihe 3 Mk., sonst 2.50 Mk.,
3. Rang 2 Mk„ Galerie 1 Mk.  _ F636
♦OHOOOOOOOOOOOOOOOOOOtOOOOOOOOOO\ Kurhaus Wiesbaden. \
: Freitag, den 80.August 1918,abends8Uhr,♦

im kleinen Saale : £

: Lieder - Abend , r
rFräulein Gertrud Geyersbach, *
* Hofopernsängerin 5
♦ vom hiesigen Königlichen Theater (Sopran ). ♦
• Am Klavier : Herr Julius Ernsthaft . o
♦ ti. 4. . yon  ax . Heger, R. Strauss , H. Wolf, J

G. Mahler und L. Blech . *4  Lieder
♦

Die schwärzesten Hände
werden rein . Für Werk¬
statt u. Büro nur zu ernv-
fehlen. Dose 75 Pf . B,nx
Zahnpulver einaetroffen.
cleg. Blechdosen 2.50 Mk..
in der Parf .-Handlg. von
Hossriseur W. Sulzbach.
Bärenstraße 4,

A Ä
+ Eintrittspreise : 1.—10. Reihe : 4 Mk., 11. bis „
♦ letzte Reihe : 3 Mk., Galerie : 1.50 Mk. (Sämt - ♦
♦ liehe Plätze numeriert .) F621 ♦

Städtische Kurverwaltung . ♦
»♦♦♦ » ♦ » ♦ » ♦♦♦ »♦ 0000400000000000000

Klaviere zn kauf. gef.
zahle 1000 Mk. und höher.

Otto Kanaenberg , nur 27 Walramstraße 27.
♦♦ ♦♦♦+

ft esidenz -Tlieater
' Eigentümer u. Leiter : Dr. phil . Herman Rauch,

Zweimaliges Gastspiel
►Montag , 2. u. 16. Sept. 1918, abends 7.30 llhr<

moderne Tänze

Sylvia Herzig
mit Orchester . Leitung : Paul Mania , Köln.
Entwürfe der Kostüme und des szenischen
Rahmens von Ludwig Sievert , Ausstattungs¬
künstler des GroßherzogL Hof - u. National - '

Theaters , Mannheim . >
Eintrittspr .: 8.50, 6.50, 6.-, 6.-, 3.-, 2.-, 1.60A '
Vorverkaufsstellen : Born & Schottenfels , L. ,
Engel , L. Rettenmayer , J . Schottenfels & Co. ,

und an der Abendkasse . 887

IMiifteinfiiiire
Senfkörner . Schwefel und
Gewürze wieder eingetr.
Droa . Bücke. Tannnsstr . S

k.a.SeiletpiBK
k.a.Sklse

51. 0. (Iriihl,
Kirchgasse 11. Tel. 219 9.

aller Art per Rolle.
Alohlen und Koks besorgt
Lndwigstr. 6

Telephon 2614.
B. R. D. R. Sch.
Cyren-rMröttr.

Stelle m. 2 B . R.-Ramml.
(Ausstellungst.). 14 Pfd.
schwer, sow 1 D , R.-Sck.-
Rammler 13 Pfd . schwer,
Zeichn. Tipp-Topp, zum
Decken frei. Deckgeld1.50.
Das Schönste u. Beste der
Umgeg. Wiesb. O. Threl.
Bleichstraße 57. Laden.

willens-
u. Nerven-Energetik perf.
Mngn.. pshchokratische Be.
lehrung , z. Zt . bewährte
persönl. Einzelkurse . Sich
Erfolg ' Näheres nur auf
schriftliche Änfrag . durch

Verlag Psnchokratie.
WieSbad., Göbenstr . 19. 1.CelietiDflgeD

in allen Größen
eingetroffen

Wellritzstraße 47. Laden.
Tie sichersten Mittel geg,

Wanzen,
Kopfläuse

erhält man bei.
Kammerjäger Schmitt.

Werderstraße 3. fl . Haus.

?wMW?
total aasiuiotten,

ist durch die soeb. heraus-
gegebene Broschüre von

Kammerjäger Schmitt .,
Werderstt . 3. vollständig
gelöst. Preis nur 75 Pf .,
durch die Po st 85 Pf
Enten zu verk. Schrben.

Frankfurter Straße 83.
Brittantrina,

Herrenring . Prachtstück,
sür 6000 Mk zu verkauf.
Offerten unter E. 827 an
den Taabl .-Berlaa erbet.

Gelegenheitskauf l
Kücheneinr.. Sviegelschr^
Kleiderschr.. Bert .. Kom^
versch. Tische n. Stüble b.
Klanver. Dotzh. Stt . 28.
Groß, aeschl. Kastenwagen
verk. N. Wörtbitr . 17. P.

Schönes kleines Ponv
mit Federrolle preiswert
z« verk. Frau H. Petri.
Bleichstraße 23.

Mord!
u. Einbruch unmögl., wo
sich mein Polizeihund be¬
findet. D Eckxrferbund,
Bracktexempl., vorz. dreff.,
Schutz-, Wach- u Begleit-
hund. ist in g. Hände zu
verkaufen. Gullich. Wies¬
baden. Rheinstraße 66.

Ein Sportwagen,
ein Kinderwagen zu Perl.
Näß Wörthstraße 17, %
Starke Eimer

Stück 1 Mk. Goldschmidt.
PtziliPvSbrrastraße 33.

Srlllantenu. IJctlca
Schmncksachen. Service.
Pokale. Leuchter. Bestecke.
Orlgemälde kauft stets

zu hohen PreisenGeizhals
Webergaiie 14. Tel. 4139.

Brillanten,
Perlen

Service, Leuchter, Bestecks
kauft zu hohen PreisenkW«. lomsnt. 25

Perser-
Teppich

2 Brücken. 1 Kelim geg.
hohen Preis zu kaufen
gesucht Wagman . Saal-
«alle 26. _ ___Ieppidie,£Snler
Vorlagen aller Art gegen
hohen Preis zu kauf. gef.
Komme auch nach aus¬
wärts D. Sivver . Riehl.
strafte 11. Telephon 4878.

Sofort zu k. gesncht:
Gutes Berttko. Sofa.
Tisch u. Stühle . Seipv.
Eleoaorenjtrat « 7.
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Eisenlör „Trilecil“, ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittei bei Schwächeznständen
jeder Art. Alleinverkauf per Flasche 3 . 50 Mk. 703

(Schützen liof -Apotheke , Langgasse 11.

grosse Attraktionen
werden demnächst

in Wiesbaden
grosses Aufsehen erregen!

fiemokritos
mit seiner Wunderlampe

und

SealHel
der geheimnisvolle Mensch!

Freitag , den 30. u. Sa .nstaz , den 31. August 1018»
abends 8 Uhr, im großen Saale der Wartburg:

Vortrag
non fraii Luise Kautz, Kirlmhe

über
„Verbesserte Hansschnsterei
für Frauen aller Stande ."

Vorführung von Modellen von Haus- u. Stratzenschuhe«.
(Eintritt frei) .

Kurse beginnen Mitte September. Anmeldungen
hierzu werden im Kgl. Schloß, Gartenhaus , Montag,
Mittwoch u. Freitcg , vormittags , entgegengenommen.

Bezirksansschi «») für Frauenarbeit
im Kriege , 2vi esbaden.

Fra« vo» Me ster, 1. Vorsitzende.
Frau A. Reben, 2. Vorsitzende. F576

eethovm-Conservatorium
Friedrichstrasse 48, 3 840

Wiederbeginn d. I'nterriclits
Nontag , den 2 . September.

Anmeldungen erbeten ab 2 September,
11—12 vormittags u. 4—5 Uhr nachm.

Frau Adele Gerhard.

Damenschneider Chr. Wagner
Taunusstraße 27

empfiehlt sich zur Anfertigung von Kostümen,
Mänteln und Mante klcidern , sowie Modernisieren
und Wenden bei bester Ausführung.

Möbel-Anlauf!
herrschaftliche und bürgerliche

komplette
Villen-u.Wohnungseinrichtungen
Eiuzclue Ä)iöbelstücke,sowie auch »inmoderue

gute Möbel , antike « Gegenstände,
komplette Nachlässe

werden bei sofortiger Kasse und sehr hoher Be¬
zahlung angekauft

Möbelhaus Zuhr, NMiAk
1 Waggon Tomaten<-M>

zum Einmachen geeignet
Vas Pfund L Mark.

Verkauf an jedermann.
Für Händler und GroßverbraucherVorzugspreise bei

Knapp, Friedlichstratze 8.

r. i
eingctroffe ». — Prima Ware.

m 20 Bf., Zll. 18 BK.
abzugeben

Seelbacli,
Trliicherslraüe 19 , Pt . Telephon 4488.

Möbelankanf!
Zu lausen gesucht gege« Kasse alle gebrauchten

B öbrl und Betten, auch die einfachsten und alle bess.
Einzelmöbel sowie Herren- , Eß», Wohn- «. Schlaf»
zimmer-Einrichtungen, ferner Klaviere.

Möbelvertriebsgeschäft
nur 27 Walramstraße27.

Helios-Schreibmaschine
billig abzuaeben. Frau
H. Petri . Bleichstrabe 23.Trauer-
llränze

in großer Auswahl zu
billigsten Preisen.

Ebensen billig
17 Herderstraße17

Ecke Luremburavlatz).
Televbon 3259.

Israel.Gottesdienst.
Israelit . Kultus-Gemeinde

Synagoge : Micheisberg.
Gottesdienst in d. Haupt-
snnagoae. Freitag , abends
7.30 Uhr. Sabbat : morg.
9 Uhr, nachm. 3 Uhr,
abends 9 Uhr. Wochen¬
tage : Sonntag , morgens
8.30 Uhr, die anderen
Tage 7 Uhr, abends
7.15 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde. Synagoge:
Friedrrchstr. 33. Frertag:
abds. 7.15 Uhr : Sabbat:
morg. 8.15 Uhr, Vortrag
10.18 Uhr, nachm. 4.30
Uhr. abends 9 Uhr. —
Selichos - Tage , morgens
6.30 Uhr, abds. 7.15 Uhr.
Sonntag und Freitag,
morgens 5.45 Uhr.

Talmud - Thora - Verein
E. B.. Kl. Schwalbacher
Straße 10. Sabbat -Ein¬
gang 7.45 Uhr, morgens
8.30 Uhr. Mincha 7.30
Uhr, Ausgang 9.05 Uhr.
Sonntag , inovg. 5.30 Uhr.
Wochentags morg. 6 Uhr,
Mincha u. Schinr 8 Uhr,
Maarif 9.05 Uhr.

Aut Urlaub befindlich , halte ich Sprech¬
stunden ab bis zum 20 . September

an Wochentagen von 10—12, 3—4 Uhr.
Dr. Fendt

Arzt für Hautkranke.
EinzelneAuskünfte

ohne Entnahme von
Anfrageheften.
UmfangreicheSammelberielite

Auskunftstelle des
Kartells

der Anskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Fri ''<1ri''h«tr. 31. N6°>75

Standesamt Wiesbaden
Strrbefiillr.

August 27. : Paul Kra-
buth. Major a D.. 72 I.
— Christian Bund , Haus¬
diener. 30 I . — Abraham
Frank . Händler . 68 I . —
Lotbar Naumann , 29 T.
— Marie Stühle , Dienst,
magd. 46 I . — Kunz, o.
Vorn., %

Uniformen von

Belonr-
hnr- >mS filspttn
ans neueste Formen . Um¬
arbeiten von Samthüten
in bester Ausführung.

Jenny Matter
Damenvutz.

Vleichstraße 11. Tel. 3927.
Wiesbadener

Schnettsohlerei
übern , alle Reparaturen
prompt u. billig. Liefer¬
zeit 1—2 Tage.

Mauer naffe 7.

8ol. Akaler
1 Achtel Park . Ab. C ob.

D (Steiße 7 oder 8) gesucht
Kaiser -Friedrich-Rinn 64,
2 St . Telephon 3822._

T littet. Mittagstisch aes.
Off. u. B. 272 Tanbl.-B.

©nfcmble-lUiflnül
frei , Sept . oder später.
Off. u. L. 816 Tagbl .-B

| Zimmer
mit guter reichlicher
Verpflegung
von jungem Herrn a.
angesehener Familie
bei ebensolcher für
Dauermiete gesucht.
Briefe mit Preisang.
u. M. 826 Tagbl .-V.

(vrötz. Räume
zum Cinstellen v. Kraft¬
wagen, w. nicht gef. w.,
sofort gesucht. Äntomobil-
.stentrale. Bah nhofstr 29.
Tünchergeh.. a. Urlauber,
<. L ammert , Walramstr . 8

^flusmelittrileUe
neuen freie I -Zim.-Wohn.
mit Zentralheizung zu
vergeben. Off u. I . 824
an den Taabl .-Berlan ._

verloren
Samstag in der Nähe des
Kurhauses goldener
WaMHekknopf.

Gen. Bel. abzng. Curop.
Hof,  b eim Bortier

Dienstagmorgen
Bosevlab - Friedrichstraße
blaues wo». Jäckchen ver¬
loren. Abzug, gegen Bel.
Kailer -Friedrich-Ring 1.
im Laden.

Verschied. Frachtbriefe
u. Nollkarten Schierstein.
Straße verl. Abzugeb. a.
Belohn. Rollkontor oder
Zimmermannstr . 6, S . P.

Oie glückliche Oehurt einer gesunden
kräftigen

lOOtttsr
zeigen hocherfreut an

Hoboist Vizefeldwebel W. Uebcrling
und I'rsu , Elise, geh . Trautner.

9ft0 KUMMS

Wie zuversichtlich klang doch immer
Wenn du uns schriebst „Aus Widersehn " !
Du glaubtest selbst es nie und nimmer,
Daß wir uns niemals wiederseh'n
So jung mußt du dein Leben lassen,
Zerstöret unser aller Glück.
Du gutes Herz, ruh' sonst in Frieden,
Ewig beweint von deinen Lieben.

Mache hiermit die schmerz' iche Mitteilung , daß mein heißgeliebter
Mann, meines Kindes lieber Vater, unser Sohn, Bruder, Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel, der Schütze

Georg Rotls
bei einer Maschine» »Gewehr»Abteilung

im hoffnungsvollen Alter von 25 Jahren infolge eines Bauchschusses
am 20. er. ein Opfer dieses elenden Kfteges geworden ist.

In tiefem Schmerz:
Fra « Sophie Roth Wwe ., geb. Hardt.
Georgche » Roth . Familie Wilh . Hardt.

Wiesbaden , Eneisenaustraße 23, den 29. August 1918.

Die Trauerfeier und Einäscherung unserer
geliebten Mutter

Frau Nellie Hagen
geb. Owen- Snow

findet statt Sonnabend, den 31. August, vor¬
mittags 11 Uhr, auf dem Südfriedhof.

Tieferschüttert erhielten wir die schmerz¬
liche Nachricht, daß unser innigstgeliebter,
braver Sohn, Bruder , Enkel, Neffe und
Vetter , der

Einj.-Gardist

Rarl Reusing
Offiziers-Aspir., Leibgarde-Jnf .-Regt. 115
am 22. d. Mts . , im Alter von iS Jahren,
sein junges Leben lassen mußte.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Louis Reusing, z. Zt. im Felde
u. Fra» Lina, geb. Metz.

Charlotte >
Gustav Geschwister
Hermann J

Wiesbaden. 29. August 1918.
Yorkstr. 27, 3.

Plötzlich und unerwaftet erhielten wir die
schmerzliche Nachricht, daß unser innig¬
geliebter Sohn , Bruder und Nesse, der

AMM Mp  Bern
Fliegerschütze-Gefreite bei , . Schlachtstaffel,

Inhaber des Eisernen ÄrenzeS 2. Kl.,
nach fast 4jähriger treuer Pflichteriüllung
im Alter von fast 26 Jahren , einige Tage
vor seinem Geburtstage , bei den schweren
Kämpfen im Westen am 21. d. M. durch
Absturz mit einem Flugzeug den Heldentod
für sein Vaterland gefunden hat.

Im Namen der tr . Hinterbliebenen:
Familie Philipp Born , Hallgarter Str . 7.

Wiesbaden, den 29. August 1918.

Heule nacht ist mein lieber Mann,

mW MW
ütafar a . D.

im Alter von 73 Jahren sanft entschlafen.

In tiefer Trauer:

Emma Krabath,
geb. Hartz.

Wiesbaden . 28. Ang. 1918.
Die Beerdigung findet am Samstag

nachmittag in aller Stille statt.
Kranz- und Blumenspenden dankend

verbeten. 884

Freunden und Bekannten teile ich mit,
daß unser treues Hausmädchen

Marie Stahle
nach zehnjähriger Dienstzeit in meiner
Familie heute unerwartet nach kurzer,
schwerer Krankheit gestorben ist.

Pfarrer Neesenmeyrr.
Wiesbaden . 28. August 1918.
Die Leiche wird in die Heimat über¬

führt. ,

Die Beerdigung des Herrn
H. Droste

findet, wie bekannt, Freitag , den 30., nachmittags
3 Uhr, auf dem Südsriedhose statt. Das feierliche
Seelenamt Samstag vormittag 9 Uhr in der
Dreifaltigkeitskirche.

Für die vielen Beweise herzlichster
Teilnahme an dem uns so schwer und
unerwartet betroffenen Verluste allen
herzlichsten Dank.

Karl Utzrig nebst Angehörigen
Albrechtstraße 31.

Wiesbaden , 29. August 1918.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

